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Feuerwehr Polling ehrte Mitglieder
 Polling. — Die Feuerwehr Pol- freudige Mitteilung machen, daßling, die 140 Mitglieder zählt, hat am Vortag bei Ford in Salzburg

}

|
bei der Jahreshauptversammlung ein Feuerwehrauto angekauft | |am 1. 4. einstimmig ihren Kom- wurde und in den nächsten Tagen 1

| Mandanten Johann Schachinger zum Aufbau an die Fa. Rosenbauerzum Ehrenkommandanten und - nach Linz überstellt wird.Kassier Georg Mair zum Ehrenkas-sier ernannt. Die Verleihung derEhrenurkunden erfolgte am 22. ds.
Kdf. Priewasser konnte als Ehren-gäste Bgm. Stranzinger, Kons.-RatPfarrer Schneebauer, Kommerzial-rat Zweimüller, den Bezirksfeuer-

wehrkommandanten Rudolf Rot-
_ wangl, den Abschnittskommandan-
ten Arbinger aus Aspach und die
‚Ortsmusikkapelle. mit Kapellmei-ster Pointecker begrüßen. JohannSchachinger ist seit 1930 Mitgliedund 22 Jahre Kommandant der .

; AFeuerwehr Polling. Georg Mair istseit 1939 Mitglied und 33 JahreKassier. Schriftführer Otto Witz--
mann gab in seinem Bericht einen
Rückblick.

7%

Bei der Verleihung der Ehren-
urkunden würdigte Kommandant

| | |Priewasser die Verdienste der Ge-
7ehrten.. Anschließend nahm Bür- ;

; ) germeister Stranzinger im Namen - ME |

|"der BH Braunau die Ehrung vor.
)Für 40jährige Mitgliedschaft wur- S

den geehrt: Franz Friedl, Andreas
Puttinger und Alois Schratten- -
ecker; mit der 25jährigen Ver-...
dienstmedaille wurde Ludwig Dan-ninger ausgezeichnet. Die musika-
lische Umrahmung besorgte die

'

;

|Ortsmusikkapelle. |

w
;

|Feuerwehrkommandant Priewas-
ser konnte den Anwesenden die
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Kinderzündeln — noch immer ei

ih+

UnAE Hanne,

werden muß.

auftreten.

ne große
N- rend ist.

Erfreulich ist, daß Oberösterreich bei der |

Aufklärung der Brandlegungsfälle —
immerhin entstand dadurch ein Schaden
von über 5,8 Millionen Schilling — füh-

; 2 il Rn Prokaı Ü
Wr. 8 Abe rt. 448 Fi ;

1973 weniger Schäden durch Brände
Trotz der Steigerung der Brandfälle warim vergangenen Jahr die Schadensumme
etwas geringer, weil weniger Großbrände
registriert werden konnten. Leiderist die
Landwirtschaft noch immer an zweiter

Stelle bei der Schadenshöhe, wobei
alleine durch Kinderbrandstiftung ein
Schaden von 7,7 Millionen Schilling ent-
standen ist. Drei Kinder sind beim Zün-
deln tödlich verunglückt.

In einem Pressegespräch, bei dem Landes-
‚rat ÖR Johann Diwold, Vizepräsident

Weichselbaumer und Spitzenvertreter der
Feuerwehr,Gendarmerie undPolizei vertre-

ten waren, gab Direktor Dr. Hehenwarter
von der Brandverhütungsstelle für Ober-
Österreich einen Rückblick auf das Brand-
geschehen im Jahre 1973, Demnach wur-
den 1203 Fälle mit einer Schadenssumme |

|

von 129,9 Millionen Schilling gemeldet.
Auf die Landwirtschaft entfielen dabei |

|

46,2 Millionen Schilling oder 35,7 %. ; |

Mehr Schaden erlitt die Industrie, wäh- |

rend Gewerbe, Zivil und sonstige Zweige
wesentlich weniger Brandschäden aufwei-
sen. Interessant ist, daß 1973 die Selbst-
entzündungsfälle bei Grummet zugenom- _

men haben, so daß der Lagerung von Heu.
mehr Augenmerk als bisher geschenkt

Im vergangenen Jahr waren in 118 Ge-
meinden Sachverständige der Brandver-
hütungsstelle tätig, wobei 23 500 Häuser
überprüft und dabei über 26 500 Mängel
festgestellt wurden. Bei der Nachbeschau
muß allerdings festgestellt werden, daß
die Mängel bei 27% nicht vollständig
behoben waren. Die Brandverhütung wird
in Zukunft noch wichtiger, denn die
hochempfindlichen elektronischen Geräte

sind gegen Überspannung sehr empfind-
lich und Brände können daher häufiger

Nummer 12.0 Donnerstag, 21. März 1974

Feverwehrbezirk Braunau hat gewählt
Braunau. — In den 83 Feuerweh-

ren des Bezirkes Braunau wurdegewählt. Ergebnis der Wahl: 323
neue Kommandanten, 101 neueStellvertreter, Zeugwarte, Schrift-führer und Kassenführer.

Am 16. März waren unter Vor-sitz von Landesregierungsrat Wet-
 zelsberger die Kommandanten derFeuerwehren im Sitzungssaal der
 Bezirkshauptmannschaft die Wahl-
Männer für die Wahl der Ab-

_schnittskommandanten und des
Bezirksfeuerwehrkommandanten.

LRR Wetzelsberger eröffnete die
Wahlhandlung mit der Erläuterung

der gesetzlichen
und der Wahlgänge.

Abschnitt Braunau: Neuer Ab-schnittskommandant wurde FranzDamberger, Kdt. der FeuerwehrRanshofen. Der Abschnitt Braunauwar durch den Tod von BR Rudolf
Reiter verwaist. .

Abschnitt Mattighofen: BR Ja-kob Stenger wurde in seiner Funk-tion bestätigt; er tritt durch dieWiederwahl in die zweite Funk-tionsperiode ein.
Abschnitt Mauerkirchen: Nachdem Tod von BR Josef Schöppl trat

Bestimmungen Ferdinand Arbinger am 14. 12. TIMEdie Nachfolge an. Er wurde durch '

die Wiederwahl in seiner Funktion :

einstimmig bestätigt.
Abschnitt Wildshut: BR Johann |Habl wurde in seiner Funktion be-stätigt und er tritt durch die Wie-

}derwahl in die dritte Funktions-periode ein. |

Bei der Wahl des Bezirksfeuer-
wehrkommandanten wurde Ober-brandrat Rothwangl mit 63 Stim-men wiedergewählt. Rothwangl übt‚seine Funktion seit 1952 aus.
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Feverversicherung: Ungünstiger Schadensverlauf in Oberösterreich Ü

E

x0©Ö, Landes-Brandschadenversicherungsanstalt: Bei fast gleichviel Bränden doppelt so hohe Entschädigungssumme
Als Einleitung zur üblichen Pressekonferenz

anläßlich der Bekanntgabe des Geschäftsberich-
tes der OÖ. Landes-Brandschadenversiche-
rungsanstalt teilte Direktor Hofrat Dr. See-feldner u.a, mit, daß das Jahr 1972 — ge-samtösterreichisch gesehen — durch einen kräf-
tigen Prämienanstieg in allen Sparten gekenn-zeichnet war. Den größten Aufschwung nahm
mit einem Prämienaufkommen von 2,7 Milliar-
den Schilling und einer Zuwachsrate von
22 Prozent die Sparte „Lebensversicherung‘‘.
Die absolut höchste Prämienzunahme wurde je-
doch in den Kraftfahrzeugversicherungssparten
erzielt. In Österreich hat sich nämlich der Be-
stand an Kraftfahrzeugen von rund 2,430.000
Stück auf rund 2,587.000 erhöht. Ende 1972 stan-
den rund 1,460.000 Personenkraftwagen im Ver-
kehr, also um zehn Prozent mehr als im Jahr
zuvor. In Oberösterreich hat der PKW-Bestand
prozentuell um elf Prozent und anzahlmäßig
von 217.500 auf 241.000 Stück zugenommen.
. Wie Hofrat Dr. Seefeldner in diesem Zusam-
menhang weiter erklärte, war der Schadens-
verlauf auf dem Gebiet der Kraftfahrzeugver-
sicherung neuerlich ungünstig. Den ständig
steigenden Schäden, die insbesondere durch die
Erhöhung der Reparatur-, der Arzt- und Spi-
talskosten verursacht werden, stehen zumeist
konstante Prämien gegenüber. Die Versiche-
rungsanstalten sind daher bestrebt, Jahr für
Jahr eine Prämienerhöhung in kleinerem Aus-
maß durchzusetzen.
®@© In der Feuerversicherung war — wieder
@ zesamtösterreichisch gesehen — der Scha-
® densverlauf im Vergleich zu 1971 sehr gün-
@ stig. Eine Ausnahme machte lediglich Ober-
® österreich, wo 975 Brände einen Schaden von
@ 185 Millionen Schilling verursachten. Die-

>
ASee ern

SADDED HAAAN

® ser Betrag ist beinahe doppelt so hoch wie
® der des Jahres 1971, obwohl die Zahl der© Brände fast gleichblieb. Schuld an dieser
® Entwicklung sind vor allem Industriegroß-® brände.

Damit sind wir aber bereits beim Geschäfts-
bericht der OÖ. Landes-Brandschadenversiche-
rungsanstalt angelangt: Das Prämienvolumender Anstalt erhöhte sich im sogenannten direk-ten Geschäft um 18,5 Prozent auf insgesamt
237,6 Millionen Schilling, also um rund 37 Mil-
lionen gegenüber 1971, Im Feuerversicherungs-
geschäft konnten die Prämien von 105,6 auf
115,2 Millionen Schilling gesteigert werden. Die
Anstalt nimmt damit im gesamtösterreichischen

Feuerversicherungsgeschäft den vierten Platz
ein und liegt im oberösterreichischen mit Ab-
stand an der Spitze. Der Schadensbetrag hat
sich — wie bereits erwähnt — um 43 Prozent
erhöht, und zwar auf Grund großer Schäden im
industriellen und gewerblichen Bereich,
® Aber auch die Entschädigungsleistungen im
® landwirtschaftlichen Bereich sind erheblich
® angestiegen, und zwar vor allem dadurch, daß
® manche Betriebe spezielle Produktionszweige

@® aufnehmen, die nur mit Hilfe von feuer-
® gefährlichen Ölheizungsanlagen oder
®@ Elektroinstallationen aufrechterhalten wer-

|® den können. Brandursache Nummer eins in
® der Landwirtschaft war nach wie vor die
© Kinderbrandstiftung. Es folgte dann die
® Brandlegung, und an dritter Stelle rangier-
@ ten bereits Mängel an Elektroinstallationen.

Einen sehr interessanten Bericht über den
Verlauf der Sturmschadensversicherung gab
Direktorstellvertreter Dr. Linko, der u.a.darauf verwies, daß die Anstalt seit 1953 im

(BD ED DB BED BEE BO BOBEE%

Interesse ihrer Mitglieder als erste Öösterrei-
chische Versicherungsanstalt die Sturmscha-
denssparte einführte, Seit damals hat die An- Sstalt für rund 23.000 Gebäude eine Entschädi-
gungsleistung von rund 38 Millionen Schilling

erbracht, Geradezu „ausgeplündert“ wurde die
Anstalt im Februar 1967, als bei 7433 Gebäu-
den — also rund 25 Prozent aller sturmschaden-
versicherten Gebäude — ersatzpflichtige Schä-
den gemeldet wurden und die Anstalt hiefür
144 Millionen Schilling an Entschädigungen
leistete. Ende 1972 waren bei der Anstalt rund
53.000 Gebäude gegen Sturmschäden versichert.
Diese ist also der größte „Sturmversicherer‘“
Österreichs,
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